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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 1680 449
Fax: 0621 1680 308

jungesnationaltheater@mannheim.de 
www.nationaltheater-mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
OPERNHAUS   
Am Goetheplatz · 68161 Mannheim
STUDIO WERKHAUS  
Mozartstraße  9-11 · 68161 Mannheim
COMMUNITY art CENTER mannheim
Laurentiusstraße 16 · 68167 Mannheim

 

KARTENTELEFON

0621 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

Die Theaterkasse ist bei Schulvorstellungen jeweils 
30 Minuten und bei Abend- und Familienvorstellungen 
jeweils 1 Stunde vorher geöffnet.

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 € 
#PLAY: 5 €/ erm. 2,50 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
Oktober erfahrt ihr ab dem 10. Juli 2017.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4, 4A (Käfertaler Wald), 15 (Wallstadt), 
Haltestelle Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2017.indd   114.11.16   09:48

1 Sa Feuergriffel 2017 

11.00 Uhr im Schnawwl 
Eintritt frei

2 So Die Königin der Farben 

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

3 Mo Die Königin der Farben 

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

4 Di Die Königin der Farben 

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

5 Mi Baby Tanz Fest 

  9.30 – 10.15 Uhr  
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

6 Do 3…2…1… flieg! 

10.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

7 Fr 3…2…1…flieg!

10.00 Uhr  
14.30 Uhr im Studio Alte Feuerwache 

333 Das Junge NTM gastiert am 7. Juli 2017 mit Dreier steht Kopf bei den  
23. Baden-Württembergischen Theatertagen in Ulm.

333 Die Junge Bürgerbühne gastiert  am 9. und 10. Juli 2017 mit ICHFLIMMERN (UA)  
beim 10. Tanz-& Theaterfestival »Rampenlichter« in München

11 Di Die Geschichte von der Schüssel und dem Löffel 

10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

12 Mi Babbilonia 

10.00 – 11.40 Uhr im Schnawwl

Märtyrer 

19.00 – 20.20 Uhr im Studio Werkhaus

13 Do Babbilonia 

10.00 – 11.40 Uhr im Schnawwl

14 Fr Babbilonia 

10.00 - 11.40 Uhr 
18.00 - 19.40 Uhr im Schnawwl  
(geschlossene Veranstaltung)

16 So Aus der neuen Welt 

11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus 

17 Mo Bildstörung  

Trimesterclub Teens »Expedition & Performance«  
16.00 – 18.00 Uhr im COMMUNITY art CENTER mannheim

(K)ein Fehler im System

Club der Aus-der-Reihe-Tänzer 
19.00 – 20.00 Uhr im Schnawwl 

18 Di (K)ein Fehler im System

Club der Aus-der-Reihe-Tänzer 
10.00 – 10.50 Uhr im Schnawwl  

Bildstörung  

Trimesterclub Teens »Expedition & Performance«  
10.00 – 12.00 Uhr im COMMUNITY art CENTER mannheim

13 stehen Kopf

Theaterklasse 5/6 der Rheinauschule SBBZ mit Förderschwerpunkt Lernen  
in Kooperation mit der Jungen Bürgerbühne 
11.30 – 12.00 Uhr im Studio Werkhaus  

Die Nashörner

Theater AG der Mittelstufe des Kurfürst-Friedrich-Gymnasiums Heidelberg 
18.00 – 18.45 Uhr im Studio Werkhaus

19 Mi Bildstörung  

Trimesterclub Teens »Expedition & Performance«  
11.00 – 13.00 Uhr im COMMUNITY art CENTER mannheim

Gewinner!

Theater AG der Neckarschule GS in Kooperation mit der Jungen Bürgerbühne 
11.00 – 11.30 Uhr im Studio Werkhaus

Der Wald von Wantunak

Theaterklasse der Integrierten Gesamtschule Mannheim-Herzogenried 
11.00 – 11.50 Uhr im Schnawwl

kreuz und quer 

Trimesterclub Kids III / Basis-Club Tanz  
17.00 – 17.30 Uhr im Schnawwl 

Lügen haben bunte Kleider 

Club der Lügner 
18.00 – 19.15 Uhr im Studio Werkhaus

20 Do Lügen haben bunte Kleider 

Club der Lügner 
9.30 – 10.45 Uhr im Studio Werkhaus

Die Suche nach der anderen Hälfte… (AT)

Theaterkids der Erich-Kästner-Grundschule Mannheim 
11.30 – 12.15 Uhr im Schnawwl

Literatur & Theater 

Abiturienten präsentieren ihre Abschlussarbeiten des Fachs  
»Literatur und Theater« 
19.00 – 21.00 Uhr im Studio Werkhaus

21 Fr ICHFLIMMERN 

Junge Bürgerbühne Mannheim 
  9.30 – 10.45 Uhr 
11.30 – 12.45 Uhr im Schnawwl

Allez hopp!

Theater AG der Johannes-Kepler-Grundschule Mannheim  
in Kooperation mit der Jungen Bürgerbühne  
10.30 – 11.00 Uhr im Studio Werkhaus

Königin Akira und der sanftmütige Junge 

Theaterprojekt der Pfingstbergschule (WRS) in Kooperation mit der  
Jungen Bürgerbühne 
15.00 – 16.00 Uhr im Studio Werkhaus

The Big Bolly Boo Ho

Spargel Starlight Theatre Tour des Theatre Lab Bangalore/Indien

18.30 – 19.30 Uhr im Schnawwl

22 Sa Ich. Peer

Layertruppe an der Friedrich-List-Schule Mannheim in Kooperation mit  
der Jungen Bürgerbühne 
20.00 – 21.30 Uhr im Studio Werkhaus

23 So Nothing Twice

Junges Nationaltheater Mannheim 
17.00 – 18.15 Uhr im Schnawwl

24 Mo Nothing Twice

Junges Nationaltheater Mannheim 
10.00 – 11.15 Uhr im Schnawwl

#PLAY _ JUGEND SPIELT THEATER  
FESTIVAL // 17. _ 23. Juli 2017

Wir sagen Tschüss und verschenken im Juli zum Abschied  
Plakate, Buttons und andere Give-aways der letzten 15 Jahre.  

Kommt vorbei und feiert mit uns Theater für junges Publikum!
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bis 1
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ES WAR UNS EIN FEST

SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

SCHNAW
W

L

JUNGER TANZ

EXTRAS

JUNGE BÜRGERBÜHNE

INFOS

Babbilonia (UA)
Ensem

blearbeit nach M
otiven von Jagoda M

arinić 
9+

 / 4. –
 8. K

lasse
U

nter einem
 D

ach leben N
ana, N

ik und P
unchy. Ihre D

reiecks-
freundschaft ist nicht im

m
er einfach, aber sie verstehen sich 

gut, da oben auf ihrem
 D

ach. U
nten im

 H
aus w

ird es schon 
kom

plizierter, w
eil die E

rw
achsenen sich gar nicht verstehen. 

N
anas E

ltern sprechen nur Französisch und P
hilippinisch, 

P
unchys O

pa kann nur Italienisch und sehr laut M
usik m

achen, 
N

iks Vater redet gar nicht und hat auch keine Zeit für kom
pli-

zierte K
om

m
unikation. Zeit und Popcorn für alle hat dafür die 

O
denw

äldlerische Ilse in ihrem
 kleinen K

ino. D
iese bunte H

aus-
gem

einschaft versucht schw
ungvoll, ideenreich und hartnäckig 

einen gem
einsam

en R
hythm

us zu finden, um
 alle B

edürfnisse 
der B

ew
ohner unter einen H

ut, also unter ein D
ach, zu bringen. 

Im
m

er w
ieder m

üssen die K
inder übersetzen und verm

itteln, 
und doch gerät der rechte Ton im

 H
aus schnell in S

chieflage.

M
it B

abbilonia verabschiedet sich das E
nsem

ble des Jungen 
N

TM
 von seinem

 M
annheim

er P
ublikum

. 

M
it freundlicher U

nterstützung durch IC
L 

Zum
 letzten M

al: M
i, 12., D

o, 13. und Fr, 14. Juli 2017 im
  

Schnaw
w

l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: D
aniel P

fluger, Flurin B
org M

adsen, Janine W
erthm

ann, Peter H
inz, 

A
nne R

ichter  
M

IT: S
onja D

engler, S
ebastian B

rum
m

er, D
avid B

enito G
arcia, S

im
one O

sw
ald, U

w
e 

Topm
ann, Peter H

inz, H
elene S

chm
itt

Märtyrer
Eine K

om
ödie von M

arius von M
ayenburg 

14+
 / 8. –

 12. K
lasse

B
enjam

in ist ein unauffälliger S
chüler bis er eines Tages nicht 

m
ehr zum

 S
chw

im
m

unterricht erscheint, w
eil die M

ädchen in 
ihren B

ikinis seine religiösen G
efühle verletzen. S

ein überra-
schendes C

om
ing-O

ut als C
hrist unterm

auert er fortan nicht 
nur m

it seinem
 B

ibelsprech, sondern auch m
it Taten. S

eine 
Lehrerin Frau R

oth nim
m

t den pädagogischen K
am

pf m
it dem

 
religiösen Fanatiker auf. Im

 R
ahm

en der S
chule setzt sie sich 

für ihn und für eine säkulare E
thik, dem

okratische W
erte und 

m
enschliche Vernunft ein. D

och w
ird nicht B

enjam
in, sondern 

sie selbst im
m

er stärker isoliert.
M

arius von M
ayenburgs S

tück schlägt m
it seiner M

ärtyrer-
G

eschichte eine Volte als R
eplik auf die Islam

ophobie des 
W

estens. In grotesker Zuspitzung entlarvt es die A
ngst vor 

dem
 »A

nderen« schlechthin als unbew
usste K

onstante einer 
verm

eintlich toleranten G
esellschaft.

M
it freundlicher U

nterstützung von S
IM

A
 e.V.

Zum
 letzten M

al: M
i, 12. Juli 2017 im

 Studio W
erkhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: D
aniel P

fluger, Flurin B
org M

adsen, Janine W
erthm

ann, A
nne 

R
ichter 

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, P
an Aurel B

ucher, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, H
elene 

S
chm

itt, M
onika-M

argret S
teger, U

w
e Topm

ann, M
athias W

endel 

Baby Tanz Fest (UA) 
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben. 

Zum
 letzten M

al: M
i, 5. Juli 2017 im

 Studio Alte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann ,E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, U
te S

criba, Janna S
chim

ka

3…2…1…flieg! (UA)
M

usiktheater für die Allerkleinsten
1+D

rei gehen auf eine R
eise. Im

 G
epäck haben sie eine G

itarre, 
eine H

arfe und einen K
ontrabass. 

D
as Flirren der S

aiten treibt sie an, ein D
rehen, ein H

upfen, ein 
Zupfen und vielleicht heben sie ab?!
D

ie drei M
usiker untersuchen in 3…

2…
1…

flieg! die w
echselseiti-

ge W
irkung von K

lang und K
örper. 

D
abei w

erden die A
llerkleinsten eingeladen die Töne tanzen zu 

sehen, bis die Luft schw
irrt! 

Zum
 letzten M

al in dieser Spielzeit: D
o, 06. Juli und Fr, 07. Juli 

2017 im
 Studio Alte Feuerw

ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Johannes G
audet, A

nna G
rüssinger, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, 

M
atthias D

ebus, Josefine R
ausch

M
IT: M

atthias D
ebus, N

atacha G
audet, S

im
on S

eeleuther  

ES W
AR UNS EIN FEST 

M
onnem

, schä w
ars. W

esch w
ie isch m

än. 
Ihr seid das großzügigste P

ublikum
, das m

an sich denken kann. 
W

ir bedanken uns für das  G
lück,  ganze 15 Jahre lang den 

berühm
ten M

annheim
er »S

chnaw
w

l« m
it unserem

 Theater 
bespielt haben zu dürfen. Ihr kam

t aus vielen G
ründen zu uns, 

w
olltet S

pannung, S
paß und auch Zauber erleben. A

benteu-
erlustig w

ie ihr seid, habt ihr euch auf viel m
ehr eingelassen, 

habt uns vertraut, w
enn w

ir euch ganz anderes vorsetzten als 
erw

artet. W
ir erzählten von allem

, w
as in der W

elt und im
 Leben 

passieren kann, vom
 K

rieg und S
cheitern w

ie vom
 Ü

berleben, 
W

achsen und Lieben. U
raufführungen, S

tückentw
icklungen, 

K
lassenzim

m
ertheater, Perform

ance, Theater für die A
ller-

kleinsten: G
em

einsam
 m

it euch erforschten w
ir, w

as Theater 
heute alles sein kann. W

ir entdeckten, w
ie Junge O

per klingt 
und w

as der Tanz für junges P
ublikum

 bew
egen kann. M

it der 
Im

aginale erkundeten w
ir die bildnerische K

raft des Figuren- 
und M

aterialtheaters. U
nd w

enn ihr jungen M
annheim

er euer 
Theater selbst gem

acht habt, in den Inszenierungen der Jungen 
B

ürgerbühne, in unseren S
chulkooperationen und dem

 Festival 
Junges Theater im

 D
elta, dann haben w

ir die W
elt aus eurer 

Perspektive sehen dürfen und gestaunt, w
elche künstlerischen 

Potentiale in euch stecken. 
E

ntstanden sind 120 Inszenierungen, die in gut 5000 Aufführun-
gen vor über einer halben M

illion M
annheim

ern und in vielen 
Tourneen auf vier K

ontinenten gespielt w
urden –

 eine ganze 
G

eneration ist m
it unserem

 Theater erw
achsen gew

orden.

Ich persönlich habe den M
annheim

er S
chnaw

w
l von A

nfang 
an als einen m

agischen O
rt erlebt, der G

em
einschaft gründet, 

S
chaffensdrang inspiriert und M

enschen verändert. W
enn w

ir 
diesen nun einem

 neuen künstlerischen Team
 und E

nsem
ble 

übergeben, blicken w
ir trotz W

ehm
ut vor allem

 stolz zurück. 
D

enn die M
annheim

er E
rfahrungen können w

ir jetzt in die W
elt, 

in andere Theater und S
tädte hinaustragen. E

s heißt, in M
ann-

heim
 w

eint m
an im

m
er zw

eim
al, w

enn m
an kom

m
t und w

enn 
m

an geht. W
ir kam

en lächelnd und bei allem
 A

bschiedsschm
erz 

gehen w
ir strahlend: vor Freude über das, w

as M
annheim

 uns 
geschenkt hat.    

A
ndrea G

ronem
eyer 

Intendantin

aus M
annheim

er S
chulen S

pielräum
e, Technik und M

itarbeiter 
zur Verfügung. #

P
LAY setzt es sich zum

 Ziel, vielfältige inhalt-
liche, form

ale, pädagogische und künstlerische S
tröm

ungen 
in der Theaterarbeit m

it K
indern und Jugendlichen innerhalb 

M
annheim

s und der R
egion abzubilden. D

en teilnehm
enden 

G
ruppen w

ird ein Austausch auf Augenhöhe erm
öglicht. S

o be-
gegnen sich die jungen A

kteure in ihrer Auseinandersetzung m
it 

dem
 S

pielzeitm
otto des Jungen N

TM
 glauben w

issen hoffen u.a. 
in N

achgesprächen, interkulturellen W
orkshops, einer R

aum
in-

stallation und einer altersübergreifenden Flashm
ob-A

ktion im
 

S
tadtraum

. 

M
it freundlicher U

nterstützung des R
egierungspräsidium

s 
K

arlsruhe und des R
otary C

lubs M
annheim

-Friedrichsburg

Ausführliche Infos zu den Stücken und Teilnehm
ern entnehm

en 
Sie bitte dem

 ausliegenden Program
m

flyer oder unter  
w

w
w

.nationaltheater-m
annheim

.de.
K

artentelefon 0621 1680 302 // K
arten 5 €, erm

. 2,50 €

Feuergriffel 2017 
Florian W

acker verabschiedet sich

D
er 6. M

annheim
er K

inder- und Jugendstadtschreiber Florian W
a-

cker berichtet von seiner dreim
onatigen K

lausur im
 Feuerw

achen-
Turm

. M
it einer Lesung der neuen Texte verabschiedet er sich von 

den M
annheim

ern. 

Term
in: Sa, 1. Juli 2017 im

 Schnaw
w

l, Eintritt frei

G
astspiel-G

eschenk des Landestheaters Tübingen  
zum

 A
bschied von A

ndrea G
ronem

eyer

Die Geschichte von der 
Schüssel und dem

 Löffel
Von M

ichael M
iensopust frei nach M

ichael Ende
6+E

ine Fee hat einer K
önigsfam

ilie eine verzauberte S
uppen-

schüssel und einer anderen einen verzauberten S
chöpflöffel 

geschenkt. D
er Zauber funktioniert aber nur, w

enn beide sich 
zusam

m
en tun. Jeder w

ill aber sein eigenes S
üppchen kochen 

und so kom
m

t es zum
 großen S

treit, der durch D
iplom

atie nicht 
m

ehr aufzuhalten ist... aber vielleicht durch die Liebe?

M
ichael M

iensopust, R
egisseur, S

chauspieler und künstler-

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin Junges N
ationaltheater:  

A
ndrea G

ronem
eyer · K

ünstlerische Leitung Junge O
per: A

ndrea G
ronem

eyer  
(Intendantin Junges N

TM
), A

lbrecht P
uhlm

ann (Intendant O
per)   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs, w

w
w

.tanjajacobs.com
 · D

ruck: D
ruckerei Lehnen 

G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

Die Königin der Farben (UA) 
M

usiktheater von M
arkus R

eyhani nach dem
 B

ilderbuch von 
Jutta B

auer 
5+D

ie K
önigin der Farben M

alw
ida ruft ihre U

ntertanen herbei. 
»B

lau«, ruft M
alw

ida und das B
lau kom

m
t. E

s ist sanft und 
erfüllt freundlich den H

im
m

el. »R
ot«, ruft M

alw
ida und das R

ot 
kom

m
t und sie reiten zusam

m
en w

ild und gefährlich durchs 
Land. D

ann kom
m

t das w
arm

e G
elb. D

och Vorsicht! D
as G

elb 
kann auch ganz schön zickig sein. N

a, das kann M
alw

ida auch. 
U

nd es w
ird gestritten, w

as das Zeug hält. A
lle schreien und 

zanken m
iteinander. D

as B
lau, das R

ot, das G
elb und natürlich 

auch M
alw

ida, die sich nichts sagen lassen w
ill. P

lötzlich ist 
alles grau, farblos und traurig. M

alw
ida m

uss w
einen. A

ber w
as 

ist das: Ihre Tränen sind blau, rot und gelb. B
ald sind alle Farben 

w
ieder vereint und im

 Zusam
m

enspiel m
it M

alw
ida w

ird die 
W

elt bunt und fröhlich.
E

rzählt w
ird eine einfache G

eschichte m
it B

ildern, W
orten und 

natürlich ganz viel M
usik. D

rei Jazzm
usiker übernehm

en dabei 
die R

ollen der Farben. In unterschiedlichen K
onstellationen 

treffen sie im
m

er w
ieder m

it ihrer K
önigin, verkörpert durch 

eine Tänzerin, aufeinander.

Zum
 letzten M

al: So, 02., M
o, 03. und D

i, 04. Juli 2017 im
 

Schnaw
w

l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, M

elanie R
iester, Julie Pécard, 

M
ichelle C

heung, Johannes G
audet 

M
IT: M

atthias D
ebus, C

laus K
iesselbach, Julie Pécard, O

laf S
chönborn

6. Fam
ilienkonzert 

Aus der Neuen W
elt

5+E
s ist schon über hundert Jahre her, lange bevor m

an m
it dem

 
Flugzeug ganz bequem

 verreisen und in nur w
enigen S

tunden 
bis nach A

m
erika gelangen konnte: 1892 w

ird der böhm
ische 

K
om

ponist A
nton

ín D
vořák eingeladen, nach N

ew
 York zu kom

-
m

en, um
 dort das K

om
ponieren zu unterrichten. U

nd w
irklich 

tritt er die w
eite, aufregende R

eise an und ist von den E
indrü-

cken ganz überw
ältigt, die er im

 fernen A
m

erika sam
m

elt.  U
n-

erm
essliche W

eiten, große S
tädte, Flüsse, W

älder, S
een. N

icht 
zuletzt aber faszinieren ihn auch das S

chicksal der Indianer 
und die M

usik frem
der Völker und K

ulturen. A
ll das hat D

vořák 
m

usikalisch verarbeitet in seiner S
infonie A

us der N
euen W

elt. 
G

em
einsam

 m
it M

ara w
erden w

ir der G
eschichte dieser außer-

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302 / ONLINE-KARTENKAUF: www.nationaltheater-mannheim.de

Internet: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de

gew
öhnlichen R

eise nachgehen. A
nton

ín D
vořák, S

infonie N
r. 9 

in e-M
oll op. 95 Aus der N

euen W
elt Festival

Term
in: So, 16. Juli 2017 im

 O
pernhaus

M
O

D
E

R
ATIO

N
: Juri Tetzlaff

M
IT: M

usikern des N
ationaltheaterorchesters

Nothing Twice (UA)  
Ein Stück H

iphop für die B
ühne

von Erik K
aiel und Ensem

ble 
14+

 / 8. –
 12. K

lasse

In diesem
 S

tück treffen die zw
ei K

unstform
en B

reaken und 
G

raffiti, die in der H
iphop-K

ultur entw
ickelt w

urden, im
 

S
chnaw

w
l-S

pielraum
 aufeinander. D

er B
reakdancer Jonas Frey 

und der G
raffiti-K

ünstler und S
chauspieler C

édric P
intarelli 

erobern m
it ihren C

rew
s den R

aum
, der leider begrenzt ist. Für 

die sechs K
ünstler w

ird der R
aum

 bald sehr eng, auch w
enn sie 

Flächen und Farben teilen, R
espekt vor der anderen K

unstform
 

haben und gerne frem
de Im

pulse aufnehm
en. Irgendw

ann ist 
eine G

renze erreicht, m
anchm

al auch die zum
 P

ublikum
.

M
it freundlicher U

nterstützung des M
inisterium

s für W
issen-

schaft, Forschung und K
unst B

aden-W
ürttem

berg im
 R

ahm
en 

der P
rojektförderung von K

inder- und Jugendtheatern

Zum
 letzten M

al: So, 23. und M
o, 24. Juli 2017 im

 Schnaw
w

l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: E
rik K

aiel, C
édric P

intarelli, Jonas Frey, Josefina D
ittm

er, Luca 
P

laum
ann, A

nne R
ichter 

M
IT: Josefina D

ittm
er, Jonas Frey, Ivan N

ikonoroff, C
édric P

intarelli, Luca P
laum

ann,  
B

ernd Zim
m

erm
ann 

#
PLAY –

  
Jugend spielt Theater 
Festival 17. –

 23. Juli 2017

Auch in der zw
eiten Auflage von #

P
LAY können K

inder und 
Jugendliche von sechs bis 20 Jahren zeigen, w

ie viel Theater in 
ihnen steckt. E

ine W
oche lang stellt das N

ationaltheater aus-
gew

ählten Inszenierungen von S
chultheatergruppen, C

lubs der 
Jungen B

ürgerbühne sow
ie zahlreichen K

ooperationsgruppen 

ischer Leiter des Landestheaters Tübingen, m
acht A

ndrea 
G

ronem
eyer zum

 E
nde ihrer Intendanz in M

annheim
 ein ganz 

besonderes A
bschiedsgeschenk: E

r verschenkt Theater. D
ieses 

G
eschenk w

ollen w
ir gerne m

it unserem
 P

ublikum
 teilen und 

freuen uns auf sein S
olo D

ie G
eschichte von der S

chüssel und 
dem

 Löffel.

G
astspiel D

i, 11. Juli 2017, Studio Alte Feuerw
ache 

Eintritt 2,50 € für alle

Von &
 m

it M
ichael M

iensopust

JUNGE OPER EXTRA

JUNGE OPER


